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NACHRICHTEN

BARDENBACH

Damen des SVB schlugen
um Mitternacht zu
Die Fußball-Damen des SV
Bardenbach haben das Damen-
Nacht-Turnier des SV Stein-
berg-Deckenhardt gewonnen.
Beim Abpfiff um Mitternacht
hatten sie gegen die Gastgebe-
rinnen mit 2:1 die Nase vorn.
Zuvor hatten sie sich bereits im
Halbfinale gegen die Spielge-
meinschaft Bostalsee durchge-
setzt, während die SVS-Damen
gegen SC Heiligenwald im Elf-
meterschießen mit 5:4 gewan-
nen. Insgesamt waren acht Da-
menteams angetreten. red

Taekwondo-Kämpfer in
Edstein erfolgreich
Die Taekwondo-Kämpfer aus
Bardenbach sind mit drei
Gold- und einer Bronzemedail-
le vom Dolphin Cup in Idstein
(bei Wiesbaden) zurück ge-
kehrt. Maurice und Marcel
Schöner sowie Michael Matu-
schek sorgten für die drei Siege
des Taekwondo SAM Barden-
bach. Vor allem Maurice Schö-
ner machte dabei kurzen Pro-
zess. Er benötigte für seinen
Halbfinal-Sieg ganze drei Se-
kunden. Auch sein Finalgegner
konnte ihm nichts entgegen
setzen, Schöner gewann klar
mit 8:1. Die Bronzemedaille für
Bardenbach gewann Thorsten
Johann. Insgesamt nahmen an
dem Turnier rund 400 Teil-
nehmer von 57 verschiedenen
Vereinen teil. red

LOCKWEILER

Tennis: Zwei Titel für
die SG Lock/Mor/Nos
Die Jugend-Spielgemeinschaft
von Lockweiler, Morscholz
und Noswendel hat die Tennis-
Saison mit zwei Meistertitel
abgeschlossen. Sowohl die
weibliche U 15 als auch die
männliche U 15 konnte sich
ungeschlagen mit 10:0 Punk-
ten durchsetzen. Mit 63:7 Mat-
ches gewannen die Juniorin-
nen in der C-Klasse (Gruppe 1)
gegen Schwemlingen, Eiden-
born, Saarlouis, Honzrath und
Differten-Friedrichweiler ihre
Spiele. Die Junioren gewannen
ihre Spiele in der C-Klasse
(Gruppe 3) gegen Orscholz/

Mettlach, Beckingen, Lebach,
Losheim und Elm mit 64:6
Matches. Unser Bild zeigt (hin-
ten, von links) Robin Festor,
Vivien Conrad, Chiara Fuljahn
und Elena Nickolaus, sowie
(vorne von links) Julian Mer-
tes, Luca Meyer, Marek Stahl,
Yannik Mees. red

WADRILL

Hasborn kommt zum
letzten Härtetest
Fußball Oberligist SV Hasborn
bestreitet heute Abend sein
letztes Testspiel vor dem Sai-
son-Start beim Landesligisten
FC Wadrill. Anstoß ist um 19
Uhr. red

Produktion dieser Seite: 
Peter Wilhelm
Sascha Sprenger

Sport
Telefon: (06 81) 5 02 22 63
E-Mail: sport@sz-sb.de 

Team Sport: Mark Weishaupt (mwe,
Leiter), Klaus Kalsch (kk, stellv. Lei-
ter), Marcus Kalmes (mak), Kai Klan-
kert (kai), Michael Kipp (kip), Walter
Koster (kos), Peter Wilhelm (wip)

Tünsdorf. „Unsere Vereine soll-
ten da schon mit etwas mehr
Ernsthaftigkeit an die Sache he-
rangehen.“ Mettlachs Bürger-
meisterin Judith Thieser fand
klare Worte über die diesjährige
Ausgabe des Fußball-Gemein-
depokals. Schließlich lasse sich
die Gemeinde Mettlach dieses
Turnier auch etwas kosten. Im-
merhin insgesamt 300 Euro bei
den Aktiven und Alten Herren.
Auch Bernd Klingbeil, der zwei-
te Vorsitzender des ausrichten-
den VfB Tünsdorf, war mit dem
Turnierablauf nicht zufrieden.
„Wir sollten uns schon Gedan-
ken machen, wie es weiter ge-
hen soll“, sagte Klingbeil. 

In Zukunft mit Perl?

Auch wenn das Turnier am End-
spieltag bei sonnigem Wetter
gut besucht war, herrschte nicht
nur eitel Sonnenschein über
dem Mettlacher Pokalturnier.
„Vielleicht sollte man die zwei
Vereine der Gemeinde Perl in
einen Wettbewerb mit einbezie-
hen, statt Gemeindepokal einen
Saar-Mosel-Cup ausrichten“,
hatte Klingbeil schon eine Idee.

Doch bevor Zukunftsmusik
gespielt wird, klingt die nicht
unbedingt stimmungsvolle Me-
lodie vom vergangenen Tur-
nierverlauf. In zwei Dreiergrup-
pen waren sechs Mannschaften
eingeteilt. Für den SV Saarhölz-
bach, der keine Mannschaft
mehr am Spielbetrieb beteiligt
hat, war eine weitere Mann-
schaft des SCV Orscholz einge-
sprungen. Die SpVgg Faha/Wei-
ten hatte in der einen Gruppe
mit einem Sieg über die SG
Tünsdorf II (3:0) und einem 1:1-

Remis gegen den SCV Orscholz
II das Endspiel erreicht. Tüns-
dorf II besiegte Orscholz II mit
5:0. In der anderen Gruppe ge-
wann der SV Mettlach II gegen
SCV Orscholz I mit 4:2 und mit
5:0 gegen SG Tünsdorf III. Or-
scholz I lag mit 2:0 gegen Tüns-
dorf III in Front, als das Spiel

aufgrund eines Gewitters bei
diesem Spielstand abgebrochen
werden musste – und auch so
gewertet wurde. 

Demnach hatte Mettlach II
das Endspiel erreicht, trat aber
nicht an. „Die erste Mannschaft
weilte im Trainingslager. Dazu
haben wir acht bis zehn verletz-

te Spieler, und die A-Jugend
hatte gleichzeitig ein eigenes
Testspiel“, begründet der SVM-
Vorsitzende Bernd Schwebach
auf SZ-Anfrage das Nichtantre-
ten. Der Tabellenzweite Or-
scholz sollte nunmehr das Fina-
le gegen Faha/Weiten bestrei-
ten. „Wir haben keinen Grund
gesehen, einzuspringen, weil
wir sportlich nicht qualifiziert
waren“, gab SCV-Vorsitzender
Roman Berg bekannt.

Faha verliert den Faden

Also musste Tünsdorf ran.
„Kein Spiel gewonnen, nicht
mal ein Tor geschossen, bestrei-
ten wir nunmehr das Endspiel“,
wunderte sich Jörg Schmohl,
Trainer der SG Tünsdorf III. Fa-
ha/Weiten bestimmte von Be-
ginn an die Partie, führte durch
Patrick Lehnertz (5.) und Tors-
ten Schweißthal (15.) schnell

2:0 und sah bis zur 30. Minute
wie der sichere Sieger aus. Dann
besorgte Dennis Wilhelm den
Anschlusstreffer. „Wir hatten in
der ersten Halbzeit unser Pul-
ver verschossen und dann in der
zweiten Hälfte einen konditio-
nellen Einbruch“, begründete
Willi Bauer, Trainer von Faha/
Weiten, das Abschneiden seiner
Elf: In Hälfte zwei bestimmte
Tünsdorf das Spielgeschehen,
und erzielte zehn Minuten vor
Spielende wiederum durch Wil-
helm den mehr als verdienten
Ausgleich. Im Elfmeterschießen
wurde dann Torhüter Markus
Schuster der Held. Zwei Elfer
konnte er halten. „Beim zweiten
Elfer habe ich mir den kleinen
Finger gebrochen“, wird er
noch einige Zeit schmerzhaft an
den Turniersieg zurückdenken.
Am Ende behielt Tünsdorf mit
3:2 die Oberhand.

Wie Tünsdorf plötzlich Pokalsieger wurde
Mettlacher Gemeindepokal: Ohne ein einziges Tor geschossen zu haben, kommt die SG ins Finale und siegt

Der Fußball-Gemeindepokal
Mettlach ist seit Sonntagabend
Geschichte, vielleicht sogar für
ewige Zeiten, denn die diesjäh-
rige Auflage, hatte schon etwas
Kurioses an sich. „Das Turnier
hat zweifelsohne an Attraktivi-
tät verloren“, resümierte Tur-
niersprecher Thomas Hoff-
mann. Nicht nur der Austra-
gungsmodus sollte überdacht
werden.

Von SZ-Mitarbeiter
Erich Brücker

Die Spieler der SG Tünsdorf III freuen sich über den Titel. Torhüter Markus Schuster lacht – trotz eines gebrochenen Fingers. Foto: eb

AUF EINEN BLICK

Bei den Alten Herren ging der Wettbewerb mit vier Mann-
schaften problemlos über den Rasen. Nachdem der VfB
Tünsdorf zuletzt sieben Mal in Folge den Titel errungen hatte,
sicherten sich diesmal die Oldies des SCV Orscholz über die
SpVgg Weiten/Taben den Turniersieg 2009. Das ausgegli-
chene Endspiel war zunächst torlos zu Ende gegangen. Im
Elfmeterschießen konnte SCV-Torhüter Manuel Sitte einen
Schuss halten, ein anderer ging an den Pfosten. Seine Mann-
schaftskameraden Roman Berg, Ralf Eck, Sascha Uhlen-
bruch und Ludwin Engeldinger behielten dagegen die Nerven
und trafen. 
Im Halbfinale gab es folgende Ergebnisse: Orscholz – Tüns-
dorf 3:1, Weiten/Taben – Saarhölzbach 2:0. eb

Perl. Die Spieler von Borussia
Dortmund singen und tanzen
„Humbatäterä“. So, wie es die
Profis in Deutschlands Fußball-
stadien gerne vormachen. Sie
freuen sich über den Sieg beim
ersten U17-Victors-Cup. Und sie
nehmen als Sieger 1500 Euro mit
in den Ruhrpott, dazu Eindrücke,
die ihr Trainer Benjamin Hoff-
mann so beschreibt: „Ich habe in
sechs Jahren viele Turniere gese-
hen. Dieses hier war bei der Pre-
miere organisatorisch so perfekt,
wie es sonst nur Turniere sind, die
es seit 30 Jahren schon gibt.“

Im Finale seien seiner Meinung
nach die beiden besten Teams des
Turniers aufeinander getroffen.
Dortmund hatte Alemannia Aa-
chen nach Toren von Marvin
Ducksch (32. Minute), Pascal
Nimptsch (34.) und Julius Höl-
scher (38.) mit 3:0 besiegt. Kapi-
tän Hölscher wurde auch zum
besten Spieler des Turniers ge-
wählt. Dritter des Turniers wurde
CSO Amneville. Die Franzosen
besiegten Jeunesse Esch aus Lu-
xemburg mit 1:0 und stellten mit
Jean-Baptiste Steininger auch
den Torschützenkönig. Platz fünf
ging an den 1. FC Saarbrücken

nach einem 2:1 Erfolg gegen Ein-
tracht Trier. FCS-Trainer Jörg
Schampel habe wichtige Ansätze
bei seiner Mannschaft sehen kön-
nen: „Gerade beim 0:1 gegen Dort-
mund haben wir gesehen, was in
der Mannschaft steckt. Ich bin op-
timistisch, dass wir uns schon
bald weiter verbessern werden.“

Rund 500 Zuschauer verfolgten
bei bestem Fußballwetter die ers-
te Aufführung des Cups. „Für uns
ist dieses Turnier so interessant,
weil wir hier mal gegen andere
Gegner spielen können“, sagt
Dortmunds Trainer Hoffmann,
„Esch oder Saarbrücken haben
wir sonst nie.“ 

Dieser Standortvorteil soll in
den kommenden Jahren weiter
ausgebaut werden, wie der Ju-

gendförderverein Saar-Lor-Lux
am Rande des Turniers bekannt
gab. Der Verein wurde im Dezem-
ber gegründet und hat sich zum
Ziel gesetzt, die Jugend der Groß-
region zu fördern. Dieter Monta-
da ist der erste Vorsitzende. Er
sagt: „Wir wollten auf uns und un-
sere Idee für ein vereintes Europa
aufmerksam machen. Das geht
am besten mit Fußball.“ 

Die Spieler aus Dortmund und
Aachen waren im Jugendhaus im
luxemburgischen Remerschen
untergebracht, die Trainer und
Betreuer im Hotel Schloss Berg in
Nennig. Ben Manga, Ex-Profi und
Trainer von Alemannia Aachen,
sei sich vorgekommen „wie im Ur-
laub“. Die Sonne, die Weinberge,
dazu die positive Grundstimmung

der Menschen in dieser Region.
Manga sagt: „Ich bin seit neun
Jahren unterwegs. Dieses Turnier
gehört in Sachen Organisation
und Gastfreundschaft zu den bes-
ten, die ich gesehen habe.“ thk
� Weitere Informationen zum
Jugendförderverein im Internet
unter www.jugendfoerderverein-
saarlorlux.eu

Dortmunder Freudentaumel in Perl
U17 des BVB gewinnt 1. Victor’s-Cup: 3:0 im Finale gegen Aachen – Großes Lob für die Veranstalter

Das war eine gelungene Premie-
re: „Dieses Turnier gehört in Sa-
chen Organisation und Gast-
freundschaft zu den besten, die
ich gesehen habe“, sagte Aa-
chens Trainer Ben Manga über
den 1. Victor’s-Cup der Jugend-
förderverein Saar-Lor-Lux.

Ausgelassen feiern die Spieler von Borussia Dortmund ihren Turnier-
sieg bei der Premiere des Victor’s-Cup. Foto: rup
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Ergebnisse des 1. U17-
Victors-Cup in Perl, Ra-
senplatz
Vorrunde: Jeunesse Esch –
Borussia Dortmund 0:1;
CSO Amneville – Aleman-
nia Aachen 1:2; Jeunesse
Esch – 1. FC Saarbrücken
1:0; CSO Amneville – Ein-
tracht Trier 1:0; Borussia
Dortmund – 1. FC Saarbrü-
cken 1:0; Alemannia Aa-
chen–- Eintracht Trier 2:1.
Tabelle Gruppe A: 1. Bo-
russia Dortmund 6 Punk-
te/2:0 Tore; 2. Jeunesse
Esch (L) 3/1:1; 3. 1. FC
Saarbrücken 0/0:2.
Tabelle Gruppe B: 1. Ale-
mannia Aachen 6/4:2; 2.
CSO Amneville (F) 3/2:2; 3.
Eintracht Trier 0/1:3 
Endrunde:
Spiel um Platz 5: 1. FC
Saarbrücken – Trier 2:1.
Spiel um Platz 3: Jeunesse
Esch – CSO Amneville 0:1
Finale: Borussia Dortmund
– Aachen 3:0. red

Losheim. Am kommenden Sonn-
tag geht es in Losheim bereits früh
rund. Um 6 Uhr findet der Start
zum Losheimer Radmarathon
statt. Oft wurde in den vergange-
nen Jahren dieser beliebte Rad-
marathon nachgefragt. Nun hat
sich die Radsportgemeinschaft
Hochwald entschlossen, die an-
spruchsvolle Strecke über 202 Ki-
lometer und 2230 Höhenmeter
wieder anzubieten. 

Etwas später findet die alljähr-
liche Radtourenfahrt statt – dabei
werden drei Strecken über 41, 78,
112 und 154 Kilometer-Strecken
angeboten. Die Strecken verlau-
fen durch den Hochwald bis nach
Mandern. Die große Strecke führt
dann über Kell, Hermeskeil,
Nonnweiler, Primstal, Nunkir-
chen, Beckingen, Merzig, Büsch-
dorf, Taben-Roth und Mettlach
zurück nach Losheim. Alle 30 bis
40 Kilometer können sich Radler
an den Verpflegungsstellen mit
Bananen, Müsliriegeln und Tee
stärken. Start ist zwischen 7 und
10 Uhr an der Losheimer Dr. Rö-
der Halle. 

Aber auch die Mountainbiker
kommen am Sonntag auf ihre Kos-
ten. Auf einem beschilderten
Rundkurs geht es durch den
Hochwald zwischen Losheim, Ba-
chem, Scheiden und Mitlosheim.
Die vier verschiedenen Strecken
(21, 35, 51 und 68 Kilometer) be-
geisterten in den letzten Jahren
mehr als 100 Mountainbiker. Die-
se Veranstaltung ist für Jung und
Alt geeignet. red

RSG Hochwald lädt 
zum Radsporttag
nach Losheim ein


